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Ein Ruf nach Freiheit für Jrland
W T New Vork 31 Januar Funkſpruch vom Vertreter des W T Ein Ruf nach der Freiheit für Jrland kommt in

einer Reſolution zum Ausdruck die von dem Kongreßmitglied Gallivan eingebracht worden iſt wobei er ſich auf Wilſons jüngſt getanenI Anepency berief daß Regierungen ihre Macht von der Zuſtimmung der Regierten ableiten ſollen Die Reſolution erſuchte den Kongreß zu
tiaren die europäiſchen Friedensbedingungen müßten anerkennen daß das Volk von Jrland das lange Anterdrückung und

Lyrannei erduldet hat in vollſtem Maße ſeine nationale Freiheit und Anabhängigkeit wieder erlangen ſolle

Re 6kimmung über den uneingeſchränten Bpot Krleg
England hofft auf Amerika ſDampfern die angegriffen wurden 72 ſätzen jetzt in der tſche und es ſei die der letzten deutſchen Note hatten zur Folge daß die geentkamen während von 100 nichtbewaff Entente geweſen d es dahin gebracht ſamte Ausfuhr der Lebensmittel nach
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u g r d neten nur 7dem Angreifer entgingen Er indem ſie Wilſons Friedensben ühungen mit Forde England ſowie aller Schiffsverkehr nach England und
v über die vene deutſche Maßnahme Daily Tele ſchloß unſere beſetzten Gebiete leiſten dem deutſchen rungen beant wortete die nur einen vollſtändig beſiegten Fr ntre h vorläufig eingeſtellt wird Ueberall iſt
a ibt daß es nicht zweifel die Alli Schrecken bewundernswerten Widerſtand ebenſo wer Volke auferlegt werden können und indem ſie weiter die Anſicht vorherrſchend man müſſe wegen der neuen

ſchrei re e ar t z Er haft ſet wie i i den wir auf dem Meere wider ſt e hen Das alle direkten Beſprechungen zurückwies und den Er Lage eine abwartende Haltung einnehmene 77 keit r r r r t W Syſtem unſerer Feinde wird ſie dem oberungskrieg proklamierte habe ſie ie gemäßigten Der däniſche Amerikadampfer Hellig Olaf der heute
v ne rchibald Hurd ſagt im luche der Welt preisgeben Beifall Marineminiſter Elemente in Deutſchland aufgeſchreckt Das alles hätte von Nen york nach Kopenhagen abgehen ſollte erhielt

S 5 r Voot ac a z e antwortete er könne in öſ fentlicher Sitzung erſpart werden können wenn die Alliierten ſich richt d en drahtli chen Befehl die Abreiſe bis auf weiteres zudaß dex Kamf e ein vollſtändige Aufklärung achen er könne aber jedem Verſuch zur Einſtellung des Kampfes widerſe ett verſchiebenfagen daß Deutſchlands der all hätten i däniſche Kriegsverſicherung hat bis auf weiteresen andere Problem mbertreſſe Zaih Mail gemeinen Haltung Deutſchlands ſeit Kriegsausbruch W T Amſterdam 1 Februar Nieuws an g neuen Verſicherungsabſchlüſſe abgelehnt Gleichzeitig

r

7

Feen das britiſche Volk habe niemals begehrt daß die entſpreche welche alle im Haag feierlich übernommenen den Dag ſchreibt im Leitartikel Die niederländiſche wurden die Reeder aufgefordert ihre unterwegs befind

und verlangt nicht daß ſie es auch jetzt noch werden aber nichts Schlimmeres m ehr tun als ſie ſchon getan Mittel ſieht um daran etwas ändern Mit den ſie t zum 5 Februar in die Sperrlinie gelangen

rieden geben würden Den Deutſchen würde es herdamme Angeſichts der neuen Erklärung werde

i 3 Fran s rchtlos bleit er Maasboe ſch O u Maßregelagt es ſei allein Sache der amerikaniſchen gfyöniſter fügte hinzu daß keine Verteidigunosmittel u chreibt Du r die n er and s We veröffentl unter n Ueberſchriften den

2 3 e b den Denen J faſt un Jlands unverſchämte Abſichten zu treffen zöſiſchen Häfen veſtimmt geweſen ſeien nur 273900 T der Verkehr mit den neutralen Ländern ſt r r konſequent ſei Sie werde den

e J olla z 9 1auf unſere Bootnote mit Wutausbrüchen die nehme ſo werde das Frankreichs feſten Willen nicht Weg do Holland jetzt Arher s lich den neutralen Schiffsraum wegſcheuchen ſolange

einigten Staaten in dieſen Krieg verwickelt würden Verpflichtungen verletzt habe Die Deutſchen könnten Intereſſen ind ernſtlich bedroht ohne daß man in lichen Schiffe zurückzuberufen falls Gefahr beſteht daß

s ſei wer anzunehmen di r 1 dargi le e r I t e e hatten es gebe keinen Seemann überhaupt keinen vorhandenen Lebensmitteln wird man ſparſam um
Menſchen der die auf See begangenen Verbrechen nich t gehe n müſ ſen a ber eine H un g er sn o t h t a u ch t Norweg en

n z werde man glückl cherwei nicht be fürchten Wnicht gelingen England auszuhungern Die Times Frankreich ruhig und furchtlos bleibe n Bei fall Der e 5 n m T B Kprivign a er Die Morgen
egierung und des amerikaniſchen unbenützt geblieben en Jn den letzten elf Monaten der Mittel e n dern gen e bageſchnitten Auch ortlaut der deutſchen logadeerti erung

e r a d J 7 a n Wr r 9 omn f m 9 V ich v di W 7 nBerlin 2 Februar Die Norddeutche Allgemeine das heißt Prozent durch U nterſeeboote verſenkt wor de v acht derr S ragt n den Verbandsmächten Schwierigkeiten ſchaf
Zeitung ſchreibt Die engliſche Preſſe antwortet den Wert die Verhältniszahl künftig ein wenig zu ander nicht lag An ch r Pe t Jen die man n cht unterſchätzen dürfe und u

no ſache 1

S W 2 5 n M bi 8he 50 2
vom Reuterchen Bureau ausführlich in alle Welt ver brechen Das Land werde gewiſſe Cnloehrungen tapſe er machen und ob ſie nicht an der bishe rege 4 n logen man nicht auf effektiven Schutz durch Convoi oder an

Je feſtha 9 ff i rf einesbreitet werden ertragen und das Heldentum ſeiner Seeleute und Sol heit ſgrhalte e en n ſen ein Anlaufen eines dere Mittel rechnen könneNit ſorgfältiger Auswahl wie es ſcheint hat Reuter daten die ihr Leben für die Verteidigung und die Er engliſchen Jarer zu ver angm
ſodann aus der amerikaniſchen Preſſe alles zu nährung des Vaterlandes opferten noch mehr ber vun W T Rotterdam 2 Februar n e Schweiz
jſammengeſtllt was an Stimmen gegen Deutſchland vor dern Einmütiger Beifall Rotter W ,Courant wird aus o Amſterdam be

liegt und den B r u ch m i t D e u t ſch l an d per I an g t Darauf nahm der Senat die einfache Tages richtet Der un d r u ch d e n di e A n k ü nd ig n a Be rn 2 a Di e Zürcher Poſt f reibt zumwir vom direkten Nachrichtenverkehr mit Amerika ordnung an des ver h ärften UV Bootkrieges in verſchärften Beotkrieg u a Wie weit die Hoffnungen
abgeſchnitten ſind fehlt uns zunächſt noch die Möglich Am ſterde amer Reederkreiſen gema b ba a zu Erfolg be rechtigt ſeien töngten Fernſtehende nichtkeit die Reuterſche Mache im einzelnen nachzuprüfen Holland laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen daß zunächſt große Un beurteilen Doch iſſe man daß Deutſchland die
In Deutſchland wird man ſich durch das engliſche Manö ſicherheit entſtanden ſei Man wartet die Mi ilung n aff e des V Bootes zur höchſten jetzt

4 der weder aus der Ruhe bringen noch von der überlegten T Amſterdam 2 Februar Die Ankündigung ab die die Regjerung heute na chmittag in de T Ko überhaupt m ö l e en Volle nd u n gLinie unſeres Vorgehens abdrängen laſſen Wir nehmen des verſchärften Bootkrieges wird in der hol län renz der Direktionen der großen ampfſchiffahr ſt ei gert habe Das Blatt fährt fort Diea
T

an daß auch in den neutralen Ländern der Eifer Reuters diſchen Preſſe noch eifrig erörtert Man iſt der grienſwafen machen wird Die gefähr lichen Zonen folge der deutſchen Boote waren eine
und der engliſchen Preſſe als zu aufdringlich empfunden Anſicht d die Maßnahme für die Neutralen faſt die von der engliſchen Apmiralität und der deutſchen Senſation dieſes Krieges und der Satz da

I verden wir t s Tynenv ſuy re Fort gefäh rlichere Folgen haben kann als für die Reg erun an gegeben wor rden ſind erü ihr ten ſich und wenn England die Herrſchaft über See beſitze Deutſbedeutend mit denen der übrigen Welt Kriegführenden doch glaubt man daß der erſte li eßen keinen genügenden Weg für be e freie neutrale land mit ſeinen Unterſeebooten die Herrſch unter der
4 Schrecken größer ſei als die Wirklichkeit Nieuws Schif fahrt Die Lage ſe ſehr ernſt weil die See mit S angeſtrebt habe hat ſeine in ere

Frankreich van den Dags ſchreibt Niemand kann vorher ſehen Einf ihr der wichtigſten Artikel von Ueberſee in Frage rechtigu Von einer abſoluten Herrſchaft Englands
J 49 inwieweit Deutſchland imſtande ſein wird ſein Pro geſtellt ſei über See Ntann nicht mehr geſprochen werden ſeit dieſe

5 W T Paris 2 Februar Jm Senat inter gramm durchzuführen Auf militäriſchem Ge Hexxſchaft an ſo vielen Punkten durch die deutſchenlierte Eſtournelles de Conſtant die biete hat Deutſchland Großes und Un Dänemark Boote unterbrochen wurde Das Blatt weiſt ferner
Regierung über den Unterſeebootkriegerwartetes geleiſtet ſo daß nur ein leicht e daraufhin daß für die Neutralen trübe Ausſichten bennd verlangte eine Vermehrung der Patrouillenſchiffe ſinniger Optimiſt in der deutſchen Note eine einfgche W T Kopenhagen 1 Februar Die im Lauf vorſtänden in wirtſchaftlicher Hinſicht Man könne nur

und der bewaffneten Handelsſchiffe unter Hinweis auf Drohung erblicken kann Wie es auch kommen möge des Tages von den Vertretern der verſchiedenen Han die Hoffnung haben daß die Periode rückſichtsloſeſten
eine engliſche Statiſtik wonach von 78 bewaffneten die neutralen wenigſtens die kleinen Staaten und Schiffahrtskreiſe abgehaltenen Beratungn an ch Kampfes nur von kurzer Dauer ſein werde

Der deutſche Abendberijſcht nis zu den beiden kriegführenden Parteien aufrecht T W dern en Per Tee daß e Keine überſtürzte Offenſive
I uAntlich Verlin 2 Febrnar abends Anf keiner erhalten norw n e u 2 Februar Auf Grund don JenkermgenI drent veſond Kampfhandlungen Der Kreuzerkrieg der V Boote Gurko als Chef bes ruſſiſchen militäriſcher Autoritäten Frankreichs und ſeiner Ver

ere i gen Ger neralſtabes bündeten warnt Tardieu im Petit Pariſien vorLondon 1 Februar Lloyds meldet daß der hol t einer überſtürzten Offenſive Die AusDer omtliche öſterreichiſche Heeresbericht ländiſche Dampfer Epſilon verſenkt und die Mann T London 2 Februar Die Times meldet aus führungen Tardieus gipfeln in dem Sagße ſolange
h h ſchaft gelandet wurde Pete z 3burg Amtlich wi a bekanntgemacht daß General nicht alle Vorausſetzungen für unſerenW T Wien 2 S Februar Amtlich wird ver London l Februar Reutermeldung Die Segler Gurko der Stellt vertre r des Chefs des großen General Erf olg vorhanden fur und dazu g eine

lanuibart Helena und Samuel wurden verſenkt ſtabes ſich nach Zarst vie Selo be egeben hat um dem äußerſt zuverläſſige Sri en d ang der
e Auf allen drei Kriegsſchauplätzen keine weſentlichen London 1 Februar Der engliſche Dampfer r Zaren über den Verlauf der Kriegsoperg tionen n Stelle wo Hindenburg den HauptſchlagtEreigniſſe Trepan und der belgiſche Dampfer Euphrates zu erſtatten Dies iſt die erſte s iz ielle Mitte ilung daß zu führen gedenkt bleibe unſere Offenſive lieber

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 8 To er worden gr W Ja a nd e a an Stelle t lerejews als Chef des aufgeſchoben A
5 uncan iſt auf eine Mine geſtoßen und ge ruſſiſchen Generalſtabes auftritv Soefer Feldmarichauentaons ſunken Der norwegiſche Dampfer r iſt geſtern Ein Frieden auf der Baſis von
Der deutſch norwegiſche Streitfall durch ein Unterſeeboot verſenkt worden Die Be rung Der neue ſchweizeriſche Geſandte in Wilſons Plänen

beigelegt iſt bis auf einen Mann gerettet Der Segle Berlin b M GTrevoune iſt durch ein Unterſeeboot ver entt G rer Haag 2 Februar r Mancheſter Guar
W T Chriſtiania 2 Februar Die haupt worden Drei Mann wurden gerettet Der Kapitän und T Bern 1 Februar Schweizeriſche Te di an bef ürworte John G r einen Frie

I ſtädtiſche Preſſe veröffentlicht die abgeändertel der Koch ünd ertrunken peſchenagentur Der Bundesrat hat als Nachfolger den f der Baſis von Wilſons PlänenI norwegiſche Bootsverordunng wozu Bern 1 Februar Der Progreès de Lyoyn meldet aus Alters und Geſundheitsrückſichten zurück Zwar at Deutſchland ſo bemerkt er ſich nicht We
die halkamtiche rer Sedler ſchreibt daß aus Madrid Der ſpaniſche Dampfer Punteno ſt wreterden Dr Claparede als Geſandien Der m l en darüber ausgeſprochen aber die vo z
der deuiſch norwegiſche Streitfall in ſverſenkt die Beſatzung in Cadiz gelandet worden Schweiz in Berlin Dr Rober Haab General gehaltene dede über Un m Bereitſchaft Wilſon
reundſchaftlicher Weiſe zu beider Bern 1 Februar Wie der Progros de von aus direktor der Schweize Bundesbahnen gewählt Dr t zu e wenigſtens eine beſſere
h er ehe v be e da u m r Ari oteles Se erh e die z ren a Den bei lusſicht eröffneturch eine der bis Figenn rößten Schwierigkeiten für ver Je die Beſatzung in Cadiz gelandet worden eutſchen 9 eim reich Bayvern und beinW deſeitigt beſtehe zrneute ne T b d 1 v me eder daß Königreich Schweden inter imiſtiſch Der Poſten eines ei e Flugzeng a ger
M weiter r r r die Die orit Weh und Wert ſil ver Genraldirekiors der Schweizer Bundesbabnen wird für erlin 2 Februar Amtlich Am 1 Febru

et vor dem allerſchlmmnſten vai alt wu ihn offen gehalten Der neue Geſandte ſteht im Alter n as a eine unſerer ver T dest nein zen zu werben verſchom beiden e v D P V Die Blätter wel von 82 Jahren Er gebörte früher dem Züricher Ober landriſchen Küſte einen engli mofeinſi
er Volk und e egierung hätten den daß ehe ampfer Cambrian gericht und der Züricher Regierung an Seit 1911 war abgeſchoſſen Das feindliche Flughen in La nung auf igen Frieden nur einen Range 4234 Tennen von dem ehe die e der Generaldirektion der Schweizer Bun Hände Der Flieger ein engliſcher An aus Berdäit trerber in den Sennd gebohrt vorden iſt Sbbahnen als Porſteher des Rechtsdepariemenis aefangen genommen



Der Bericht der Oberſt Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Armentieres und Arras ſcheiterten zahl

reiche Vorſtöße ſtarker engliſcher Anfklärungs
abteilungen

Beiderſeits von Ancre und Somme herrſchte lebhafter
Artilleriekampf Jn den Morgen und Abendſtunden
rege Tätigkeit unſerer Erkunder die ſüdweſtlich von
Miraumont und nordöſtlich von Le Sars einen Offizier
und 12 Mann aus den feindlichen Gräben holten

Am Wege GueudecourtBeaulencourt drangen nach
ſtarkem Feuer die Engländer in Kompagniebreite ein
Jm Gegenangriff wurde die Stellung geſäubert eine
Anzahl Gefangener blieb in unſerer Hand

Heeresgruppe Kronvrinz
An der Combreshöhe und im Ailly Walde kehrten

Stoßtrupps aus den zerſchoſſenen franzöſiſchen Linien
mit 29 Gefangenen zurück in den Vogeſen brachten
Aufklärer ſechs Franzoſen von einer Unternehmung ein

An der nördlichen Weſtfront waren die Flieger ſehr
tätig Unſere Geſchwader machten im engliſchen Teil
Frankreichs wertvolle ne n Die Gegner büß
ten bei Luftkämpfen ſieben Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei ſtarkem Froſt und Schneefällen keine beſonderen

Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt underändert

Der Erſte Generalquartiermeiller Ludendorff

n n mDer Kinbruch in die Walachei
Die Operationen der Gruppe Kühne von Petroſeny

Auf Slatina

z Aus dem Großen Hauptquartier wird
ſchrieben

Nach dem Siegeszug der 9 Armee von Hermann
ſtadt durch den Geiſterwald bis über Kronſtadt lag
wohl der Gedanke nahe nunmehr auf kürzeſter Linie
nach Süden in Richtung Bukareſt ſowie vom Roten
Turm Paß im Alttal vorzuſtoßen und damit das
ganze Gebiet der Kleinen Walachei abzutrennen Die
rumäniſche Heeresleitung hatte ſich mit ihrer Kräfte
perteilung auf dieſen vorgusſichtlichen Plan vorbereitet

uns ge

Aber das Unvorhergeſehne geſchah Statt des ſo
jortigen Angriffs ſtarker Kräfte von Norden aufBukareſt ſetzte ein unerwarteter Durchbruch an ent
fernter Stelle im Vulkangebirge ein

Unter der Verſchleierung einer bisher am Vulkan
und Szurduk Paß operierenden Gruppe Kneußl
wurde der überraſchende Vorſtoß ſtarker Angriffskräfte

Gruppe Kühne vorbereitet Jn Petroſeny hatte der
Dberbefehlshaber der neunten Armee mit General
leutnant Kühne alle Maßnahmen zur Durchführung
erwogen

Eine beiderſeits der SzurdukPaßſtraße vor
b Offenſive ſollte zuwächſt im Gelände vom
Targu Jiu die CEebirgsausgänge öffnen und offen
halten Unmittelbar darauf ſollte das ſelbſtändige
Koavallerie Korps Schmettoow nach Süden in das ru
mäniſche Hügelland vorgehen um ſpäter den Vor
marſch der Gruppe Kühne in allgemein fſüdöſtlicher
Richtung auf der rechten Flanke zu begleiten Für den
11 November 1916 war die Fortſetzung des Angriffsder ganzen neunten Armee eiwa in folgender Selfe
gedacht

Auf dem linken Donau Ufer hatte die gegen die
rumäniſche Orſova Wruppe kämpfende Gruppe des

brechende

E und k Oberſt von Szivo längs des Stromes nach
T 2 4 hren vorzügehen Die Gruppe Kühyn ſollte die Offen

ſive in Richtung Targu Jin beginnen während die
Gruppe des Generals Krafft von Delmenſingen mit
ſtarkem rechten Flügel den Angriff auf Rimnicg
Valcea Curteg de Arges vweiterführte Oeſtlich an
ſchließend ſollten Angriffsgruppen den Vorſtoß nach
Süden auf Campulung und Sinagig fortſetzen

Während die von der Gruppe Kneußl Ende Oktober
genommenen Stellungen am Vulkan und Shzurdußb
Paß in allgemeiner Linie Nordhamg D Seniuleului
Pienig und öſtlich gegen wiederholte heftige Angriffe
ehalten wurden arbeiteten Stäbe und Truppen in

Anſpannung aller Kräfte an der ſchnellen Verbeſſerung
der aus dem Becken von Petroſeny Kimpulunyag
über den Gebirgskamm führenden Verbindungen Jn
mrükhſamer Arbeit wurde der Anſtieg in die Päſſe vor
bereitet Veſonders ſchwierig geſtalteten ſich die Ver
hätniſſe im Vulkanpaß Auf den ſchlüpfrigen mit
glatten Felsſtufen durchſchnittenen häufig mit 15 bis
25 Grad anſteigenden Lehmſtrecken hatte ſich die Be
wegung von Geſchütz und Fahrzeugen ſelbſt bei einer
Beſpannung mit 12 Pferden als undurchführbar er
wieſen Drahtſeilvinden und andere techniſche Hilfs
mittel mußten herangezogen werden Bis zum 10 No
vember waren die Angriffsworbereitungen beendet

Zur taktiſchen Einleitung der Offenſive nchmen
Teile der Gruppe Kühne zunächſt die öſtlich der
Szurduk Paßſtraße liegende Muncelul Stellung und
eine füdlich anſchließende befeſtigte Kuppe Urina
Bouluiſ während ſtarke feindliche Angriffe gegen dasGelände der Gruha Mare weſtlich der Bulsen peß

ſtraße abgewieſen wurden
Am 11 November brach für die rwumäniſche Heeres

leitung überraſchend der Angriff der Gruppe Kühne
planmäßig aus dem Vulkangebirge vor Auf beiden
Flügeln war eine Diviſion angeſetzt zwiſchen Vulkan
und Szurduk Paßſtraße in zwei Gruppen mit Ziel
D Leſului Sübhang Pleſa öſtlich der Szurduk Paß
ſtraße gegen den Poſtaig Rücken Umter den Augen des
nördlich Bumbeſti beobachtenden Oberbefehlshabers der
9 Armee wurde in krafwoll durchgeflhrtem Stoß der
Angriff aus der genommenen Linie Leſului Schela
Poſtaig fortgeſetzt Der Widerſtand ſtändig aus
ebauter Stützpunkte und einzelner Panzerwerbe mußte

hurch ſchweres Artilleriefener gebrochen werden Am
13 November wurde von der weſtlichen Gruppe die
Gegend von Balari genommen Ein württembermiſches
Webirasbataillon ſchlug hier wiederholte ſtarke Gegen
Angriffe gab und hielt den Ort feſt in der Hond

Vor dem zunchmenden Druck des Angriffs gab der
Feind in langſamem Zurückgehen nach Südoſten ſeine
Stellungen auf Die Fortſetzung des Angriffs gegen
den auf den Höhen ſüdlich und ſüdöſtlich Targu Jip
ſich wieber fiſtſetzenden Verteidiger wurde eingeleitet

Die rumäniſche Heeresleitung hatte inzwiſchen ver
ſucht durch Abtransport ſtärkerer Kräfte nach Gegend
Targu Jin das Schlachtenglück zu wenden den ſtrate
giſch wichtigen Punkt zu halten und durch eine Flanken
ſtellung öſtlich des Ortes dem Angreifer den Weg in daz
Gilorttal zu ſperren Die Laoe war aber nicht mehr
zu retten Jm umfaſſenden Angriff gegen die Linie
Valeni an der Jiul Talſtraßeſ Seaſe ſüdöſtlich
Targau Jin wurde der ſich beſonders gegen die linke
Stoßgruppe zähe ſchlagende und auf dem öſtlichen
Gilortufer verſchanzende Feind am 17 November zum
weit ren Rückzug nach Südoſten gezwungen

Die Schlacht bei Targu Jiu öffnete das wichtige
aus dem Nulkan Gebirge nach Süden und Südoſten
führende Wegenen und bildete den Schlüſſel zu der
weiteren ratragiſchen Offenſive gegen den Alrfluß mit
deſſen Ueberwindung das SEchichſal des raméänif

Seſiegelth breiten Frent v den
z T Zpel J

Kühne entſchloß

Gruvpe Kühne den Vormarſch gegen den Alt an Als
Flankenſicherung ge die vom rechten Flügel desAlpenkorvs angegriffene rumä niſche Gruppe wurde eine

Diviſion im Oltetu Tal und über die Cerna in Richtung
u angeſetztährend dieſer Zeit wehrte ſich im Kampf um ihre
Waffenehre die rumäniſche Orſova Gruppe Teile der
durch Maſchinengewehre und Artillerie verſtärkten
Regimenter 1 17 und 31 gegen den Druck einer vom
k u k Oberſt Szivo geführten durch deutſche Rad
fahrer verſtärkten gemiſchten Brigade im Gelände
zwiſchen Orſova und TurnuSeverin Zur Unter
ſtützung der in dauernden heftigen Gefechten ſtehenden
Gruppe Szivo und zur Erledigung des unſere rück
wärtigen Verbindungen beläſtigenden Feindes wurde
von der Gruppe Kühne ein verſtärktes Bataillon Picht
längs der Bahnlini auf Turnu Severin abgezweigt
Mit dem Mut der Verzweiflung wendete ſich der Feind
auch gegen dieſe ſchwache ſeinen Rücken angreifende Ab
e die nach Wegnahme von Turnu Severin in
kritiſcher Lage alle Angriffe des weit überlegenen
Feindes abwehrte Jn dguernder Abwehr und Gegen
ſtößen zog ſich die Orſova Gruppe langſam nach Süd
oſten zurück und ſtreckte erſt gegen Ende der erſten
Dezemberwoche auf dem weſtlichen Alt Nier in Gegend
ſüdlich Caracal die Waffen

Das Kavallerie Korps Schmettow hatte nach
Oeffnung der Gebiragsausgänge bei Targu Jiu am
17 November den Vormarſch über Condulſti und
Cetateag in allgemein füdöſtlicher Richtung angetreten
Die rechte Kolonne 6 Kapvallerie Diviſion erzwang
ſich im Gefecht den Uebergang über den Tismana Bach
bei Vlabof ſüdweſtlich Tarqu Jiu zum Vorgehen auf
Conduleſti während der linken Diviſion 7 Kavallerie
Diviſion im Zuſammenwirken mit dem Angriffsflügel
der Gruppe Kühne der Durchſtoß auf Cetatea ge
lungen war Nach kurzem Vorſtoß gegen einige noch
im Höhengelände zwiſchen Motrul und Jiutal umher
irrende Abteilungen wurde die allgemeine Richtung
Filigſu Craicwa eingeſchlagen Ungünſtge Wege
verhältniſſe bdingten zunächſt einen engeren ſeitlichen
Anſchluß an die mit dem rechten Flügel auf der Haum
ſtraße Filigſu Craiova marſchierende Gruppe Kifhne
Am 21 November vormittags erreichte die Auf
klärungs Eskadron des Rittmeiſters v Borke 5 Esk
Kür Regts 2 die Stadt Craiova nahm dort mehrere
Offieiere und faſt 200 Mann gefangen und erbent te
6 Maſchinengewehre Etwa gleichzeitig beſetzte auch die
rechte 41 Diviſion der Gruppe Kühne die Stadt Ein
Zettel wurde übergeben auf dem die Abſicht der Unter
werfung der Stadt ausgedrückt und um Schonung ge
beten wurde Die Diviſion hatte den bei Tarau Jin
geſchlag nen bei Filiaſu nochmals angegriffenen Feind
nicht zum Halten kommen laſſen und auf Eraiova ſcharf
verfolgt Die nördlichen Kolonnen der Grupve Kühne
erreichten an dieſem Tage die Gegend weſtlich der
Straße Craiova DOteteliscu

Die nächſte gemeinſame Aufgabe für die Gruppe
Kühne und das Korps Schmettow war nun die
Säuberung des weſtſchen Altufers vom Feinde und die
Erzwingung des Ueberganges über dieſen ſtrategiſch be
deutſamen Abſchnitt Die letzte ſtrategiſche Ver
teidigungslinie gegen einen von den Karpathen oder
längs der Donau voroehenden Angreifer bildet weſtlich
der Houptſtabt der Altfluß mit ſeinen ſteilen felſigen
Nferſtellungen die nach Auffaſſung des rumäniſchen
Generalſtebes in Gegend Slating als unagangreifbar
galt Jm Norden hatte die Gruppe Krafft den Alt be
reits hinter ſich und drönote unaufhaltſam im Vorgehen
auf Rimnicu Volcea Curteag de Arges die feindliche
He resgrupve nach Südoſten auf Piteſti Nun drohte
auch von Weſten der ſtarken Flußſtellung das gleiche
Schickſal Dem hier geſchlageren Verteidiger blieb nur
der Rückzug in nordöſtlichen Richtung offen Die Rück
zugslinien von Piteſti und vom Oſtufer des unteren

27 November 1916 ſeine Stellungen bei Slating unb
ing nach Nordoſten zurück Der Ältabſchnitt Caracal

Dragaſani wurde von der Gruppe Kühne überſchritten
e rumäniſche Heeresleitung mußte ſich in das Un

abwenbdbare fügen ach no igem Verſuch das
Schickſal aufzuhalten beugt ſie ſt in der t am
Argeſul dem Feldherrnwillen des Oberbefehlshabers
der Tatkraft der Führer und der Angriffsentſchloſſen
heit der 9 Armee

Der engliſche Baralong Geiſt
Ein Jahrestag

Schon vor Jahren haben ſich die Engländer von
ihrem großen Philoſophen John Ruskin den Vorwu
machen laſſen müſſen ſie hätten ihre Sporen al
ritterliches Volk verloren denn ſie kämpften wo ſie
nicht hätten kämpfen dürfen und zwar aus Berech
rn um Gewinn und ſie hätten ſich paſſiv verhalten
wo das Nichteinſchreiten grauſam und unheilbringend
war Jn dieſem Kriege vollends haben die Engländer
den Reſt der Menſchlichkeit abgeſtreift und ſich mit un
austilgbarem Makel befleckt wo ſie im Siege menſch
lichen Empfindens über den Völkerhaß hätten un
vergänglichen Ruhm erwerben können Eines ihrer
größten Verbrechen gegen die Menſchlichkeit jährt ſich
jetzt der Tag des King Stephan der am 2 Februar
1916 die hilfloſe Mannſchaft des verunglückten deutſchen
Luftſchiffes L 19 als t in höchſter Seenot um
Rettung bat zugrunde gehen ließ John Ruskins
Landsleute mit Herzen kühler als die winterkalten
Wellen der Norſee fuhren vorüber unbekümmert um
die höchſte Seemannspflicht Menſchen aus Seenot zu
retten An dieſer allen Kulturvölkern ſrmeinſamen
Tugend haben die Engländer keinen Anteil

Wir erinnern uns jener fadenſcheinigen Begrün
dung mit der Edward Grey dieſe engliſche Schande
zu entſchuldigen ſuchte Die Beſatzung des Fiſch
dampfers ſei zu ſchwach geweſen 12 engliſche Seeleute
fürchteten mit 22 im Waſſer treibenden zu Tode er
chöpften Schiffbrüchigen nicht fertig zu werden

Ein deutſches Gegenſtück
Wir hatten auf der Yarrowdale ein Priſen

kommando von 16 Mann Und dieſe 16 Mann brachten

ganzen Atlantik bis hin nach Swinemünde nicht etwa
nur ein paar geſahrloſe Seemeilen zur Themſe
mündung

Das war deutſcher Seemannsmut Ein Deutſcher
auf 30 Feinde auf einem fremden Schiff Und als man
den Transportführer den deutſchen Seehelden Bade
witz fragte wie er denn mit dieſer Geſellſchaft fertig
geworden ſei entgegnete er lachend als er auf ſeiner
erſten Priſenfahrt mit der Weſtburn mit nur
7 Mann 260 Gefangene in den Hafen brachte hätte er
gelernt daß man als brutaler Patron auftreten müſſe
um den Engländern zu imponieren Er erklärte ſeinen
469 Gefangenen einfach Jhr ſoll es gut haben wenn
ihr jedem Befehl auf der Stelle folgt aber beim gee Widerſtand verſenke ich das Schiff Da ver

hielt ſich die ganze Geſellſchaft ſtill ſo zahm wie
Hunde Die Kapitäne der verſenkten Handelsſchiffe
zeigten ſich beſonders vernünftig der feſt entſchloſſene
und im Grunde ſo gutherzige Mann zwang ihnen
grenzenloſe Hochachtung ab

Die Mannſchaft des King Stephan wollte die ver
unglückten Deutſchen nicht retten Sie wollte es eben
ſowenig wie jener engliſche Deckoffizier der im Daily
Telegraph am 12 Juni in einem Briefe aus der
Skagerrak Schlacht ſchrieb daß er lieber einen tollen
Hund als ein deutſches Schwein gerettet haben würde

Dieſer Krieg hat uns die Roheit der britiſchen
Volksſeele enthüllt die uns Barbaren ſo fremd war
daß wir lange brauchten ſie überhaupt für möglich zu

I c cAi ckſſen n hinter vem Urgeſu on chen Surakeſt
und Titu Dort mußte ſich das Schickal des zwiſchen
zwei unerbittlich vordrückenden Stoßgruppen ein
gekeilten von Campulung ſtark bedrohten vom linken
Flügel der bei Sviſtov übergegangenen Donau Armee
angegriffenen Heeresz erfüllen Die Kriſis nahte und
zeigte den Anfang vom Ende

General v Falkenheoyn befahl die Weiterführnng
der Operationen für Gruppe Krofft auf Piteſti für
Gruppe Kühne gegen den Alt Abſchnitt Slatina
Dragaſani Korps Schmettow ſollte zunächſt die
Brücken im Abſchnitt Caracal Slating nehmen

Das Kavallrie Korps erreichte am 23 November den
befohlenen Abſchnitt Caracal und die nur leicht be
ſchädigte Altbrücke wurden genommen der zurückgehende
Feind verfolgt und der Brückenkopf bei Stoeneſti öſtlich
Caracal für die nachfolgende Marſchkolonne der Gruppe
Kühne offengehalten Mit den Hauptkräften wendete
ſich das Kavallerie Korps nach Norden zur Unter
ſtützung einer bei Slating in ſchwerem Kampf ſtehen
ben Jnfanterie Diviſion Der über die Cerna vor
gegaengene linke Flügel der Gruwe Kühne folgte nach
kurzem Gefecht dem weichenden Gegner auf dem Nord
ufer des Peſteang Baches in Richtung Dragaſani und
r r auf dem Weſtufer und auf einigen Jnſeln des

It feſt
Jn ſtarken und mit ſchwerer Artillerie verteidigten

Stellungen bei Slating leiſtete der Gegner heftigen
Widerſtand Mehrfach Uebergangsverſuche beiderſeits
Sladina blieben zunächſt ohne Erfolg Generalleutnant

ſich deshalb durch einen über den
Brückenkopf von Stoeneſti gegen die Slatinaſtellung
gerichteten Vorſtoß die Enſcheidung herbeizuführen
Während Korps Schmettow von Caracal über den

Vedega Abſchnitt bei Roſiori de Vede und nördlich vor
ging ſtießen ſtarke Kräfte der Gruppe Kühne über
Stoeneſti auf dem linken Altufer nach Norden vor

vergiftet hat

Unter ihrem Druck räumte der Feind am Vormittag des

halten

Das iſt der Bar Geiſt der ein Volk
T usbruck einerund ni mehr der

Das iſt die krankhafte VerKriegspſychoſe einzelnerierthent des engliſchen Volkscharagkters die gemeine
reisſchießen auf MenGrauſamkeit die ſich an einem

ſchen berauſcht
Wir denken an die ſchamloſe Geſinnung die das

deutſche Lazarettſchiff Ophelia das die Nordſee 223
treibenden Torpedomannſchaften abſuchte einfach dur

Wegnahme an der Rettung Ertrinkender hinderte
Wir denken an die Gemeinheit engliſcher Kampfes

weiſe beim gen des deutſchen Regierungs
dampfers Nachtigall am 12 September 1914 Als
der Rumpf des Schiffes ſchon r ein derMRuten geworden richteten die Engländer noch immer
ihre Scheinwerfer und Revolvergeſchütze auf die Unter

wo der wehrloſe Reſt der Beſatzung mit den
ellen rang
Wir erinnern uns der Verbrechen des Flaggen

mißbrauchs um unter däniſchen amerikaniſchen oder
ſchwediſchen Fahnen deutſche Boote anzugreifen
Rettungsboote zu rammen um Scheußlichkeiten und
Schurkenſtreiche an unſerem Weddigen an Ober
leutnant Crompton zu begehen

Weshalb lobte man denn ſogar in England die
Emden wegen mm Kriegführung ſo überſchwänglich Warum ſchrieben die
Neuen Züricher Nachrichten vom 6 Januar 1916

vom Baralong Weißbuch Englands Es iſt ſchänd
licher als die Tat ſelber Welcher Verwilderung der
Geſinnung in Kreiſen die Vorbild und Träger einer
guten und menſchlichen ſein ſollten gehen wir noch
entgegen Weshalb ſchreibt ſogar die engliſche

New Statesman vom 12 Februar
vorigen res über den Kapitän des King Stephan
Seine Haltung verrate ſicherlich nicht den Mut und
die Tatkraft derentwegen die britiſchen Seeleute in
ihrem eigenen Lande berühmt ſeien Warum wurde
noch vor wenigen Tagen vor dem Seehandelsgericht in
Kopenhagen allſeitig das menſchliche Verhalten des
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Die Furcht vor einemC
Meuter meldet aus London

Der n an alle Lordleutnants der t
ſchaften eine Botſchaft gerichtet in der er um die
wirkung bei der Aufſtellung der Freiwilligen
abteilungen erſucht Dieſe ſollen aus den Männerx
die über das wehrpflichtige Alter hinaus
ſind und eine bürgerliche Beſchäftigung haben beſtehen
und die Regulären in den verſchiedenen militäriſchen
Dienſten ablöſen Der König hebt die Verdienſte der
Territorialtruppen hervor und ſagt Urſprünglich für
die Verteidigung der Heimat beſtimmt haben die Terri
torialdiviſionen in Frankreich auf Gallivoli in Aegypten
und Meſopotamien Schulter an Schulter mit der regu
lären Armee gekämpft und ſich als ihr gleichwertig an
Mut und Tapferkeit und als den beſten feindlichen
Truppen überlegen erwieſen 77 Während ſie ſo die
Schlachten des Reiches im Auslande ſchlagen müſſen wir
die Kräfte oxganiſieren und ausrüſten die ihren
Platz als Verteidiger unſerer Küſten im
Falle eines Einfalles ein nehmen ſollen
Der König fügt hinzu Jch kann mit Freuden mitteilen
daß ich den Herzog von Connaught zum ehls
haber der Freiwilligen ernannt habe Jch vertraue
darauf daß alle Männer die jetzt imſtande ſind im
Auslande Dienſt zu tun ſich den Freiwilligen an
ſchließen und unſeren Feinden zeigen werden daß meine
Untertanen jeden Alters bereit ſind für die Ver
teidigung ihres geliebten Vaterlandes

ienſt zu tun
Das Gerede von der Unöübertrefflichkeit der Terri

torialtruppen der engliſchen Landwehr ſoll natürlich
als Köder wirken um die Meldungen zu den Frei
willigenabteilungen recht zahlreich zu machen Jnter
eſſanter gls das Ausſtrecken dieſer Leimrute iſt die Tot
ſache daß die Sorge vor einem Einfall in England ſich
aufs neue wie ein Alp auf die Herzen der leitenden
Männer in Großbritannien legt

Jranzöfiſche Mordluſt

Wie unglaublich roh und kriegsrechtswidrig ſich die
Franzoſen in der Somme Schlacht den deutſchen
Kriegsgefangenen gegenüber verhalten haben darüber
liegt allmählich eine Fülle verbürgter Meldungen vor
Kaum ein Bericht geht ein in dem nicht Morde an Ge
fangenen gemeldet werden Bald ſind Deutſche die ſich
ergeben mußten niedergeſtochen oder erſchoſſen worden
dann wieder hat man ſie zuſammengetrieben und Hand
granaten zwiſchen dieſe Haufe ngeworfen Das Wie
war den Franzoſen gleich wenn nur das Ziel erreicht
wurde wieder einen Deutſchen der in ihrer Gewalt war
zu töten

Ein an der Somme gefangener deutſcher Kompagnie
führer teilt folgendes mit

Als ich mich mit dem Reſte meiner Kompagnie
darunter Leutnant der Reſerve hatte ergeben
müſſen wurden wir auf einen Haufen zuſammen
getrieben und zurückgeführt Auf dieſen Haufen kam

rin franzöſiſcher Feldwebel zu uns ſchoß ſämtli
ſieben Patronen ſeiner Piſtole auf die Gefangenen
Auf dieſes Signal hin eröffneten noch einige
Franzoſen von hinten das Feuer auf die Gefangenen
Außer einigen Leuten deren Namen ich nicht mehr
im Kopf habe wurde auch Leutnant D ſeit jener Zeit
vermißt ſo daß er mit hoher Wahrſcheinlichkeit unter
die Opfer dieſer Tat zu rechnen iſt
Davon daß irgendein anderer von den in genügender

Zahl anweſenden Franzoſen dem Wüterich Einhalt ge
boten hätte weiß der Kompagnieführer kein Wort zu
berichten

Kriegsallerlei
Die Wahlen in Riga w vor So

o t Gegenüber zahlreichen durch die deuiſd
Blätter gegangenen Mitteilungen über die angebliche
Wahl eines Letten zum Stadthaupt Bürgermeiſter von
Riga ſtellen die Stimmen aus dem Oſten auf Grund
der ihnen zugegangenen Protokolle über die letzten
Sitzungen im Rathauſe zu Riga die in den Dezember
Nummern der tie le Rigaiſche Rund
ſchau abgedruckt ſind folgendeJn ine haben im Dezember weder Wahlen von
Stadtverordneten ſtattgefunden noch iſt man zur Wabt
eines Stadthauptes geſchritten Keine einzige
merkung in den unter dem 11 18 und 19 er
n St abgedruckten Tagesordnungen und Protokollen
deutet darauf hin Als Vorſitzender der Verſammlung
iſt der Stadtrat Jakob Ehrhardt genannt In der
Rigaiſchen Rundſchau vom 10 /23 Dezember findet ſich

ſodann die Notiz daß der Stadtrat Kraſtkaln ein ge
mäßigter Lette als Stadthaupt Kollege Gehilfe d
Bürgermeiſters von der Regiexung beſtätigt worden iſt
Tieſes Amt eines Stadthaupt Kollegen iſt ſeit dem Tode
feines letzten Jnhabers eines Herrn von Boetticher
nicht beſetzt geweſen Gewählt wurde vor r Zeit
zuerſt ein Herr von Cramer der jedoch von ruſſi
ſchen Regierung nicht beſtätigt wurde Der Stadtrat
Kraſtkaln hatte aber die nächſthohe und
war daher der gegebene Kandidat den man der ruſſiſchen
Regierung vorſtellen mußte wollte man nicht eine zweite
Ablehnung die der Regierung das Recht der eigenen
Wahl gegeben hätte riskieren dann wäre aber das Amt
natürlich einem Ruſſen zugefallen tStadtrat Kraſtkaln iſt inzwiſchen von der Regierung
beſtätigt worden Als Stadthaupt oder Bürgermeiſter
aber gilt offenbar nach wie vor der nach Sibirien ver
ſchickte Herr von Bulmerincq Herr Ehrhardt dagegen
der den Vorſitz in den Stodtverordnetenverfammluneen
führt wird in den amtlichen Protvokollen als Stell
vertretendes Stadthaupt bezeichnet

Die ruſſiſchen Zeitungen allen voran die Nowoje
Wremſa haben ſomit zu früh triumphiert und ſicherlich
bewußt irreführend die Se als ar
nichtende Niederlage der Deu in Riga auNach wie vor ruht die Verwaltung der Stadt in deutſchen
Händen und wird ſo Gott will ihnen auch verbleiben

Kriegshumor
Wenn das nicht hilft Jn Puer von den Deutſchen

beſetzten franzöſiſchen Stadt wurden die
gus den Straßenbahnwagen mit bemerkenswerter

lichkeit geſtohlen Den Dieben war nicht auf dieSee kommen Da entſchließt ſich das Betriebsamt
die begehrten Glühbirnen zum Schutze mit
Drahtnetz umgeben zu laſſen Der größeren Si

ber wird ferner in jedem Zu
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